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1. Kapitel 

 

Willow
 
 

Die nchsten zwei Wochen vergehen wie im Flug, oder besser wie im Traum, denn ich htte nie gedacht, dass sich mein Leben mal so anfhlen wrde wie jetzt.
 
Bryce und seine Mnner sind viel unterwegs, um irgendwelche Clubangelegenheiten zu klren, ber die ich keine Fragen stelle und von denen ich nichts wissen will.
 
Gar nichts!
 
Ich kenne den Bloody Demons Motorcycle Club gut genug, um zu wissen, womit sie ihr Geld verdienen, und um ahnen zu knnen, wie viel Blut sie vergieen, um ihre Position an der Spitze des kriminellen Eisbergs dieses Countys halten zu knnen.
 
Die Bloody Demons geben den Ton an, sie bestimmen die Gesetze der Strae und kontrollieren die Unterwelt.
 
So war es schon immer, und Bryce, Remington, Preston und natrlich auch Blake, der Vizeprsident, werden alles Menschenmgliche und Unmgliche tun, damit es auch dabei bleibt.
 
Zu meinem Glck hat Salem tagsber nicht viel zu tun, keine Ahnung wieso, aber er wird meistens nachts gebraucht, was wiederum bedeutet, dass wir viel Zeit miteinander verbringen.
 
Bryce hasst es. Ihn strt, dass der Anwrter und ich uns so gut verstehen, ihm wre es wahrscheinlich lieber, ich wrde den ganzen Tag nackt in seinem Bett liegen und auf seine Rckkehr warten.
 
Was aus vielerlei Grnden niemals passieren wird.
 
1. Ich bin weder seine Frau noch seine Old Lady.
 
2. Ich bin weder seine Frau noch seine Old Lady.
 
3. Ich bin weder seine Frau noch seine Old Lady 
 
Und 
 
4. Keiner im Club darf wissen, was zwischen dem Prsidenten und mir, der kleinen Schwester des Vollstreckers, luft.
 
 

Wenn mein Bruder jemals herausfindet, dass es einer seiner Brder gewagt hat, mich anzufassen und nicht nur das, sondern mich zu ficken, und das ohne ihn vorher um Erlaubnis zu fragen, wird er ausflippen, Amok laufen und Bryce ohne zu zgern den Kopf von den Schultern reien.
 
Und dabei wird es ihm vollkommen egal sein, dass er sein Prsident ist.
 
Obwohl ich mir zu 99 Prozent sicher bin, dass unser kleiner Fick im Treppenhaus ein riesengroer Fehler war, bin ich seitdem ich viele weitere Male schwach geworden und in des Prsidenten starken Armen gelandet.
 
Beinahe tglich, wenn ich ehrlich sein soll, oder besser nchtlich.
 
Himmel! Es grenzt an ein Wunder, dass mein Bruder nicht lngst Verdacht geschpft oder uns im schlimmsten Fall sogar erwischt hat.
 
Irgendetwas beschftigt ihn, etwas, dass ihn so sehr von dem, was um uns herum passiert, ablenkt. Dass er nicht bemerkt, dass ich mich in Bryce Wohnung davonstehle, oder in sein Bro, oder in die Garage, oder in die Werkstatt, oder dass wir es in einem der Autos treiben wie die Teenager.
 
Inzwischen gibt es nur wenige Orte oder Stellungen, die wir nicht ausprobiert haben, und zu meiner berraschung gelingt es dem Rocker mit jedem Mal, wo er in mich eindringt, mich nimmt und kommen lsst, mehr, mich in seinen Bann zu ziehen und die Albtrume, die mich seit Stephan verfolgen, zu vertreiben.
 
Mit dem Prsidenten zu vgeln, ist wie Therapie fr mich.
 
Allerdings bin ich nicht so naiv, nicht zu bemerken, dass er mich mit jedem Kuss, jeder Berhrung und jedem Orgasmus mehr und mehr an sich bindet. 
 
Das Band zwischen uns wird strker und strker und so langsam bin ich mir nicht mehr sicher, wie lange ich es noch schaffe, mich Bryce Forderung, ein fr alle Mal ihm zu gehren, zu widersetzen.
 
Ich meine, wre es wirklich so schlimm, die Old Lady dieses Bloody Demons zu sein?
 
Irgendwie schon aber irgendwie auch nicht.
 
Scheie!
 
Ich bin mit dem Plan, mehr Zeit mit Remi zu verbringen, nach Seattle geflogen, und weil ich mir fernab von New York und meiner Vergangenheit ein neues Leben aufbauen wollte.
 
Und was mache ich stattdessen?
 
Ich hintergehe ihn, indem ich mit einem seiner Clubbrder ...
 
Es ist fast wie frher, damals vor all den Jahren, in denen ich ihm nur Kummer und rger bereitet habe.
 
Gott!
 
Was mache ich hier nur? 
 
Vielleicht ist das zwischen Bryce und mir nichts weiter als ein groer, orgastischer Fehler?
 
Was, wenn mir mein Bruder nicht verzeihen kann, dass ich ihn hintergangen und ohne sein Wissen und seine Erlaubnis eine Affre mit seinem Prsidenten angefangen habe?
 
Dann wrde ich die einzige Familie, die mir geblieben ist, verlieren und das alles nur wegen atemberaubenden Sex und ein klein wenig Nervenkitzel.
 
Das ist die Sache nicht wert!, stelle ich erschrocken fest.
 
Und was ist mit der Liebe, die du seit Ewigkeiten fr Bryce empfindest?, bohrt eine unnachgiebige Stimme in meinem Inneren nach, die sich leider nicht so schnell zum Verstummen bringen lsst und dafr sorgt, dass ich mir die eine, essenzielle Frage stelle, der ich bisher so geschickt ausgewichen bin.
 
Was ist wichtiger? 
 
Der Prsident oder mein Bruder?
 
Die Antwort darauf liegt auf der Hand.
 
Ohne Zweifel mein Bruder!
 
Aber muss ich mich wirklich entscheiden?
 
Kann ich nicht beides haben?
 
Nein. Meine gescheiterte Ehe mit Stephan hat mich eine Sache gelehrt, und zwar, dass ich mich nicht auf meine Gefhle verlasse.
 
In Gedanken versunken stehe ich einfach so da, nehme nichts von dem Trubel wahr, der um mich herum stattfindet, und sehe Blake dabei zu, wie er sein Messer wieder und wieder durch die Luft sausen lsst, nur damit sich die silberne Klinge mit der Spitze zuerst mitten ins hlzerne Bulls Eye vergrbt.
 
Beeindruckend!
 
Der Vizeprsident ist wirklich niemand, den man gegen sich aufbringen sollte.
 
Dieser Outlaw muss nicht mal zielen, um ins Schwarze zu treffen.
 
Was ich auf einer Seite sehr beeindruckend, aber auf der anderen auch verdammt angsteinflend finde.
 
Hey Schnheit, hast du einen Geist gesehen oder warum stehst du mitten im Raum und starrst so seltsam vor dich hin?
 
Noch bevor ich aus meinen berlegungen ausbrechen und Salems Stimme orten kann, werde ich auch schon von der Seite gepackt, an eine harte Brust gedrckt und sitze, ehe ich mich versehe, seitlich auf dem Scho meines Freundes.
 
An sich habe ich nichts dagegen, dass er mich einfach so eingefangen hat. Aber .
 
Bist du bescheuert? Wenn mein Bruder das sieht, bringt er dich um.
 
Von Bryce ganz zu schweigen!
 
Er ist eh schon so eiferschtig auf den Prospect, weil er und ich uns so gut verstehen und so viel Zeit miteinander verbringen.
 
Mehr als einmal hat er mir whrend des Sex ins Ohr geknurrt, dass ich mich ab jetzt besser von Eins fernhalten soll.
 
Was ich jedoch nicht getan habe. Warum sollte ich auch?
 
Bryce ist nicht mein Mann und selbst wenn er es wre, htte er nicht das Recht, mir zu sagen, was ich zu tun und zu lassen habe, oder gar vorzuschreiben, mit wem ich befreundet sein darf.
 
Heilige Scheie!
 
Prsident hin oder her, aber auch seine Macht hat irgendwo seine Grenzen.
 
Ich habe keine Angst vor deinem Bruder, Willow.
 
Solltest du aber, gebe ich zischend von mir und versuche, seinen Arm von mir zu lsen, der sich schwer und besitzergreifend um meinen Bauch geschlungen hat.
 
Wieso? Wir verstehen uns, daran ist nichts Falsches! Ich mag dich Willow, sehr sogar, und das weit du auch. Also was ist so falsch daran, dass ich bei dir sein will?
 
Nichts.
 
Aber es ist falsch, dass ich auf deinem Scho sitze. Wir sind uns zu nah und das weit du auch, zische ich frustriert zurck, weil es mich nervt ihm etwas sagen zu mssen, was er eigentlich viel besser wissen sollte als ich. 
 
Du musst vorsichtiger sein, was mich angeht! Ansonsten wirst du nicht nur ganz schnell all deine Chancen auf ein Back Patch verlieren, sondern auch dein Leben!
 
Und whrend ich das sage, wird mir erst klar, wie verrckt es ist, dass ich um das Leben eines Freundes frchte, nur weil der Prsident mich nach all den Jahren endlich fr sich will. Genau der Prsident, der mich noch vor sechs oder sieben Jahren keines Blickes gewrdigt hat.
 
Was, wenn ich dir sage, dass ich mehr als Freundschaft von dir will, Willow?
 
Uhhhh 
 
Nicht gut! Die Richtung, die dieses Gesprch nimmt, ist alles, nur: Nicht. Gut.
 
Dann wrde ich dir sagen, dass Freundschaft alles ist, was du von mir erwarten kannst, gebe ich offen und ehrlich zu und mustere dabei sein, fr sein Alter viel zu zerfurchtes Gesicht. Ohne gro darber nachzudenken, hebe ich eine Hand und streicht mit der Spitze meines Zeigefingers ber die gezackte Narbe, die sich von der Schlfe bis hinab zu seinem Kiefer zieht.
 
Obwohl ich ihn schon oft danach gefragt habe, hat er mir nie erzhlt, wie er zu ihr gekommen ist. 
 
Natrlich knnte ich auch einfach Remi fragen, allerdings ist es besser, mich meinem Bruder gegenber so wenig wie mglich fr die Mnner dieses Clubs zu interessieren.
 
Wenn es um mich geht, versteht der Vollstrecker der Demons keinen Spa!
 
Du tust es schon wieder!, spuckt Salem grimmig aus.
 
Was?
 
Du berhrst mich, wie eine Frau einen Mann anfasst, von dem sie mehr will als Freundschaft!
 
Er sagt es und mir wird klar, dass er damit recht haben knnte.
 
Sofort lasse ich meine Hand fallen und verziehe entschuldigend das Gesicht.
 
Tut mir leid. Darber habe ich nicht nachgedacht. Ich wollte dir keine Hoffnungen machen, wo keine sind. Kannst du nicht einfach mein Freund sein? Bitte?, flehe ich ihn so leise an, dass es niemand um uns herum mglich ist, zu hren, worber wir sprechen.
 
Es knnte sonst Salems Untergang sein!
 
Liegt es daran, dass du den Prs fickst?, knurrt er mich zornig an, die Partie um seinen Mund bekommt einen strengen, unheilvollen Zug, der mir verrt, wie es in seinem Inneren aussieht.
 
Erschrocken, dass er mich durchschaut hat, zucke ich zusammen und versuche erneut, von seinen Beinen zu klettern.
 
Wovon redest du da bitte?
 
Hltst du mich fr dumm, Willow.
 
Nein.
 
Du riechst manchmal nach ihm.
 
Verdammt!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker und Zuckerstangen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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